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Durch hohe Genauigkeit und Dynamik
zeichnet sich die in ein Baukastensy-
stem eingebettete neue Getriebebau-
reihe von Harmonic Drive aus.

Neue Getriebefamilie als Baukastensystem

Es gibt 
Zuwachs

SONDERTEIL:Technikum

Die ersten Units vom Typ CPU (Compact Precision
Unit) und der darauf aufbauenden Baukastenpro-
dukte werden im Herbst 2004 ausgeliefert. Ab April
2005 werden alle neun geplanten Baugrößen der
Getriebebaureihen und zwei der insgesamt vier
geplanten Baugrößen der Hohlwellenantriebe ver-
fügbar sein. Damit ist ein Drehmomentbereich von
28 bis 1840 Nm abgedeckt. Die groß dimensio-
nierten Antriebslager decken einen zulässigen dy-
namischen Kippmomentbereich bis 2200 Nm ab.
Die CHA-Hohlwellenantriebe werden ebenfalls ab
April 2005, zunächst in den Baugrößen 20 und 40
verfügbar sein. Weitere Baugrößen sind in Planung.
Die CP Units bestehen aus den bewährten HFUC
Getriebeeinbausätzen, kombiniert mit neu ent-
wickelten, großen und kippsteifen Präzisions-Ab-
triebslagern. Als Basis des Baukastensystems wer-
den sie jeweils vormontiert. Dabei wird der Flexspli-
ne des Harmonic Drive Einbausatzes fest mit dem
Innenring des Abtriebslagers verbunden. Flexspline
und Lagerinnenring der CPU sind so ausgeführt,
dass sie als Basis des Baukastensystems sowohl zu
Hohlwellen- als auch zu Vollwellenprodukten kom-
plettiert werden können. Der Circular Spline ist an
den Außenring des Abtriebslagers geschraubt. Die
Nabe des Wave Generators wird als Antriebsele-
ment passend zur Welle des geplanten Endpro-
dukts ausgebildet. Bei der Montage des Endpro-
dukts wird der „variable” Teil des Endprodukts le-
diglich an die vorgefertigte
CP Unit montiert. 
Die neuen CP Units sind als
geschlossene, komplett
abgedichtete Getrie-
beboxen mit Hohlwelle,
mit Eingangswelle und
natürlich auch als Moto-
ranbau-Units zum Anbau
beliebiger Motoren ver-
fügbar. Darüber hinaus
werden diese Units auch
als Basis für die neuen
Hohlwellenantriebe vom
Typ CHA verwendet. 
Die bisher in der Serie ga-
rantierte Übertragungsge-
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nauigkeit (auch absolute Genauigkeit
oder Positioniergenauigkeit genannt)
wurde je nach Baugröße um bis zu 50
Prozent verbessert. Ein sehr wichtiges
Feature, wenn zum Beispiel höchste Gü-
te bei der Oberflächenbeschaffenheit
erzielt werden muss. So kann bei B-Ach-
sen von Schleifmaschinen die Übertra-
gungsgenauigkeit des eingesetzten Ge-
triebes direkt am Schleifergebnis „abge-
lesen” werden. Für zufrieden stellende
Schleifergebnisse sind an diesen Achsen
unter anderem Übertragungsgenauig-
keiten im Bereich <30 arcsec erforder-
lich. Weitere Beispiele für hohe Anforde-
rungen an die Übertragungsgenauig-
keit der eingesetzten Getriebe sind das
Laserschweißen bei 6-Achs-Robotern
oder der Einsatz in Fräsköpfen sowie op-
tische Anwendungen beziehungsweise
Kameraanwendungen.
Für hochdynamische Einsatzfälle im
Werkzeugmaschinenbereich, z. B. in Vor-
schubachsen von Fräsköpfen, in
Schwenkachsen oder in Peripherieach-
sen wie Werkzeugmagazine- oder Palet-
tenwechsler sind CPU-M Units mit verrin-
gertem Massenträgheitsmoment ver-
fügbar. In diesem Fall ist der Wave Ge-
nerator, also das Eingangselement des
Getriebes, auf geringst mögliches Mas-
senträgheitsmoment optimiert. Dazu
wurde sowohl die Geometrie als auch
der Werkstoff des Wave Generators ent-
sprechend angepasst.

Verbessertes Abtriebslager

In den CPU Baureihen und CHA Servo-
antrieben kommen neu entwickelte,
spielfrei vorgespannte Präzisions-Ab-
triebslager zum Einsatz. Sie sind in den
Baugrößen 14–20 als Vierpunktlager und
in den Baugrößen 25–58 als Kreuzrollen-
lager ausgeführt. Die Abtriebslager wer-
den als Flanschlager eingesetzt, so dass
der Anwender den Außenring des Flan-
schlagers direkt an das Maschinen-
gehäuse montieren kann. Ebenso wird
die Last ohne Zwischenflansch an den
Innenring des Präzisionslagers ge-
schraubt. Dies hat den Vorteil, dass die

Lagergenauigkeit nicht durch zwi-
schengeschaltete Getriebegehäuse
verfälscht wird, was wiederum beste
Parallelität, Rechtwinkligkeit und Ko-
axialität des Getriebeabtriebs zum Ma-
schinengehäuse garantiert.

Einfache Montage

Die Senkbohrungen im Außenring sind
von der Abtriebsseite zugänglich. Durch
diese Senkbohrungen können bei den
CPU-M Units auch große Motoren mit nur
einem Adapterflansch montiert wer-
den. Dadurch können Standard-Roh-
flanschen verwendet werden, wodurch
sich Konstruktions- und Lieferzeiten redu-
zieren. Die Vermeidung von Doppelflan-
schen trägt ebenfalls zur Kostenredukti-
on bei. Die Senkbohrungen werden
auch für die Montage des CHA-Hohl-
wellenmotors an die CPU genutzt. Klei-
nere Motoren können von der Antriebs-
seite über die im Außenring des Ab-
triebslagers integrierten Gewinde mon-
tiert werden.
Zur einfachen Montage an das Maschi-
nengestell hat der Außenring des Ab-
triebslagers sowohl Durchgangsbohrun-
gen als auch Gewinde. Die Gewinde
werden dann benötigt, wenn die
Durchgangsbohrungen im Lageraußen-
ring durch einen „großen” Motor-Adap-
terflansch verdeckt sind. Außerdem sind
die Gewinde zur Montage der CHA
Hohlwellenantriebe erforderlich.
Alle Oberflächen inklusive des Abtriebs-
lagers und der Schrauben sind ab Mitte
2005 korrosionsgeschützt. Für den Einsatz
auch in rauer Umgebung sind alle Dich-
tungen aus Viton hergestellt. Die Dich-
tung des Abtriebslagers ist zusätzlich mit
Schutzlippe ausgestattet.
Durch das Baukastensystem sind alle
CPU Baureihen abtriebsseitig kompati-
bel. Ein Wechsel auf ein Produkt einer
anderen Baureihe gleicher Baugröße
bedarf keiner Flanschänderung.
Die CPU-Units werden zurzeit bei Pilot-
kunden aus dem Bereich Robotik und
Werkzeugmaschinen auf Herz und Nie-
ren getestet.                                                  ■

Die neue Getriebefamilie als Baukastensystem. Von links nach rechts: mit Hohlwelle CPU-H (Hollow-
shaft), mit Eingangswelle CPU-S (Shaft) und in der Motoranbauversion CPU-M (Motor adaption)
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